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1. Allgemeine Informationen zum Lehramtsstudiengang 

 

Im Zuge der europaweiten Umstellung auf konsekutive (aufeinander folgende) und modulare 
Studiengänge bietet die Universität Tübingen seit Oktober 2015 auch einen modularisierten 
und konsekutiven Lehramtsstudiengang an. Der Studiengang ist charakterisiert durch studien-
begleitende Prüfungen, welche in die Abschlussnote eingehen und somit die (alte) Staats(exa-
mens)prüfung ablösen. Die Regelstudienzeit für den Bachelor of Education (Lehramt an Gym-
nasien) mit 2 Hauptfächern beträgt 6 Semester.  

Dem Bachelor-Studium von Lehramtsfächern als erste Phase der Lehrerausbildung folgt in 
der Regel der Master of Education. Alternativ kann auch ein anderer Fachmaster angeschlos-
sen werden, wobei hier im Einzelfall die Voraussetzungen und eventuelle Auflagen zu prüfen 
sind. Nach dem Master of Education folgt der sogenannte Vorbereitungsdienst (Referendariat). 
Es besteht nach dem Master jedoch auch die Möglichkeit einer anschließenden Promotion. 

 

Der Studienumfang des Bachelor of Education umfasst 180 ECTS-Punkte (Credit Points: CP) 
mit folgender Verteilung:  

Credit Points 

Erstes Hauptfach  Fachwissenschaftsmodule 72 

 Fachdidaktikmodule  9 

 

Zweites Hauptfach  Fachwissenschaftsmodule  72 

 Fachdidaktikmodule  9 

 

Module Bildungswissenschaft (inklusive 3 CP Schulpraxis) 12 

 

Bachelorarbeit  6 

Summe 180 

 

 

Ein zusätzliches (über die zwei Pflichtfächer hinausgehendes) Fach kann als Erweiterungs-
fach in einem ergänzenden Masterstudium mit 60 ECTS-Punkten (davon mindestens 50 
ECTS-Punkte im Fach) studiert werden. 
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1.1  Allgemeine Charakteristik des Lehramtsstudiums Sport 

 

Das Lehramtsstudium Sport vermittelt vernetzte Kompetenzen in der Fach- und Schulpraxis, 
der Fachwissenschaft und der Fachdidaktik. Fundiertes Wissen und Können in den genannten 
Bereichen der ersten Phase der Lehrerbildung sind die Basis für die zweite Phase an den 
Seminaren sowie für die anschließende Phase der Berufsausübung, in der die erworbenen 
Kompetenzen im Sinne des lebenslangen Lernens kontinuierlich weiterentwickelt werden. Der 
schulische Unterricht erfordert es, die erworbenen Kompetenzen schülerbezogen einzuset-
zen. Damit qualifiziert das Studium sowohl für den Lehrerberuf an Gymnasien als auch für eine 
wissenschaftliche Laufbahn. 

Das Studium weist im Vergleich mit anderen Fächern der Universität zwei Besonderheiten auf: 

1. In der Sportwissenschaft findet sich eine Vielfalt wissenschaftlicher Zugänge. Das Spekt-
rum reicht von experimentell-naturwissenschaftlichen (z.B. Sportmedizin, Biomechanik) 
über empirisch-sozialwissenschaftliche (z.B. Sportpsychologie, Sportsoziologie, Sportpä-
dagogik) bis hin zu eher geisteswissenschaftlichen Disziplinen (z.B. Sportgeschichte).  

2. Neben der wissenschaftlichen Reflexion des Phänomens Sport spielt auch die wissen-
schaftlich fundierte Gestaltung der Praxis von Bewegung, Spiel und Sport in der modernen 
Gesellschaft eine wichtige Rolle im Studiengang. Der Zugang ist hier ein konzeptioneller, 
mit dem Anspruch, sportpraktische Konzepte auf der Basis theoretischer Erkenntnisse der 
genannten sportwissenschaftlichen Teildisziplinen zu entwickeln. 

Für die sportwissenschaftliche Ausbildung an der Universität Tübingen ist es grundlegend, 
die Lehre in den sportwissenschaftlichen und sportpraktischen Gebieten eng aneinander zu 
koppeln. Dadurch wird dem Selbstverständnis der Sportwissenschaft als einer anwendungs-
orientierten Wissenschaftsdisziplin Rechnung getragen. 

 

1.2  Voraussetzungen und Zulassung zum Studium 

 

Voraussetzung für die Zulassung zum Studium ist die allgemeine Hochschulreife oder eine 
anerkannte gleichwertige Hochschulzugangsberechtigung sowie die Teilnahme an einem so-
genannten Lehrerorientierungstest (§ 60 Abs. 2 Nr. 6 LHG). Für das Studium der Sportwissen-
schaft ist zudem als Beleg der notwendigen sportlichen Leistungsfähigkeit die erfolgreiche 
Teilnahme an einem Eignungsfeststellungsverfahren (sogenannte Sporteingangsprüfung) 
nachzuweisen.  

Die Zulassung zum Studium erfolgt über ein Auswahlverfahren an der Universität Tübingen. 
Bewerbungen sind in der Zeit vom 01.06. – 15.07. eines Jahres beim Studierendensekretariat 
der Universität Tübingen, Wilhelmstr. 11, 72074 Tübingen einzureichen. Die Unterlagen hierfür 
sind im Internet unter www.uni-tuebingen.de erhältlich.  

Zulassungs- bzw. Ablehnungsbescheide erteilt das Studierendensekretariat der Universität 
Tübingen in der Regel Mitte August bzw. Anfang September. Danach beginnt die Immatrikula-
tionsphase. Studienbeginn ist Mitte Oktober. 

 

  

http://www.uni-tuebingen.de/
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1.3  Studienbereiche und Module 

 

Um das Lehramtsstudium möglichst klar zu gliedern und für Lehrende wie für Studierende 
besser planbar zu machen, ist es in Studienbereiche und Module gegliedert. Diese fassen über 
einen Zeitraum von ein bis zwei Semestern mehrere thematisch zusammenhängende und auf 
ein Teilstudienziel bezogene Lehrveranstaltungen zusammen. Die fächerspezifischen Bestim-
mungen regeln, welche Module in welcher Reihenfolge zu absolvieren sind. Dabei kann die 
Teilnahme an bestimmten Veranstaltungen von Zugangsvoraussetzungen, wie beispielsweise 
dem erfolgreichen Abschluss anderer Veranstaltungen, abhängig gemacht werden.  

Der Studienverlaufsplan, der in diesem Modulhandbuch (Abschnitt 2.2) wiedergegeben wird, 
stellt eine Möglichkeit der Studienorganisation und –planung dar. Von diesem Plan kann und 
muss unter Umständen jedoch individuell abgewichen werden, bspw. wenn ein Auslandsse-
mester eingeplant wird oder aufgrund von Vorgaben des zweiten Studienfaches. 

Das Bachelor of Education-Studium Sportwissenschaft ist in Tübingen in 11 Module unterteilt, 
die folgenden Bereichen zugeordnet sind: 

Theoretische Grundlagen der Sportwissenschaft 

• Pflichtmodule 1-3 

 

Theorie und Praxis des Sports  

• Pflichtmodule 4-10  

 

Fachdidaktik  

• Fachdidaktikmodul 11  

 

1.4  Berufsorientierung im Studium 

 

In Hinblick auf die Anwendungsorientierung des Lehramtsstudiums sowie der Sportwissen-
schaft weisen diverse Studienelemente eine explizite Berufsfeldorientierung auf und ermögli-
chen es den Studierenden, in ihrem Studienprogramm berufspraktische Erfahrungen zu sam-
meln.  

Hierzu gehören insbesondere die Module des Bildungswissenschaftlichen Studiums inklusive 
der Schulpraxis (~Schulpraktika) und die Fachdidaktik-Veranstaltungen. Im Fach Sportwissen-
schaft wird darüber hinaus insbesondere im Studienbereich Theorie und Praxis des Sports 
unter Rückgriff auf das fachwissenschaftliche Wissen und diverser didaktischer Perspektiven 
die konkrete Vermittlung des Fachgegenstandes an unterschiedliche Zielgruppen thematisiert. 

Das sogenannte Schulpraxissemester, das an allgemeinbildenden Gymnasien und an berufli-
chen Schulen in Baden-Württemberg absolviert werden kann, dient der Berufsorientierung und 
Stärkung des Bezugs zur Schulpraxis. Es ist im Master of Education verankert. Schulen, die 
der Praktikant selbst besucht hat, sind ausgeschlossen. Das Schulpraxissemester ermöglicht 
einen ersten Transfer erworbenen (BA-)Wissens in das gesamte Tätigkeitsfeld Schule unter 
professioneller Begleitung von Schulen und Staatlichen Seminaren für Didaktik und Lehrerbil-
dung (Gymnasien beziehungsweise Berufliche Schulen). Das Schulpraxissemester für 
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Studierende des Lehramts an Gymnasien beginnt jeweils gegen Ende der Sommerferien der 
Schulen und läuft bis zum Jahresende. Das Schulpraxissemester soll in der Regel im ersten 
MA-Semester absolviert werden. Es wird meist in einem zusammenhängenden Zeitraum 
(Blockform) absolviert. Ein Anspruch auf einen Praktikumsplatz an einer bestimmten Schule 
besteht nicht. 

 

1.5  Studienbegleitende Leistungskontrollen 

 

Das Bachelor-Lehramtsstudium ist charakterisiert durch studienbegleitende Prüfungen, die in 
der Regel als Modulprüfung zusammenfassend das Erreichen der Ziele der Veranstaltungen 
eines Moduls evaluieren. 

Im Studienbereich der Theorie und Praxis des Sports besteht die Modulprüfung in der Regel 
aus zwei Komponenten, um hier die Qualifikationsziele der Module adäquat abprüfen zu kön-
nen. In einer Klausur werden hier die Ziele hinsichtlich des vermittelten Fachwissens überprüft. 
In einer praktischen Prüfung werden dagegen die spezifisch lehr- und berufsbezogenen Qua-
lifikationsziele, wie bspw. Demonstrationsfähigkeit und Vermittlungsfähigkeiten (~Lehrproben) 
erfasst. 

Am Ende des Studiums steht ergänzend zu den studienbegleitenden Prüfungen noch eine 
Bachelorarbeit, die in einem der gewählten Studienfächer angefertigt wird. 

 

1.6  Credit Points / ECTS-Punkte 

 

Den einzelnen Modulen und abschließenden Prüfungsteilen sind jeweils Credit Points (CP) 
zugeordnet.1 Credit Points sind ein quantitatives Maß für die zeitliche Belastung eines Studie-
renden. Ein Credit Point steht dabei für einen Studienaufwand von 30 Stunden. I.d.R. werden 
pro Studienjahr 60 Credit Points vergeben, d.h. 30 pro Semester. Nach nationalen und inter-
nationalen Standards (für Deutschland: Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
24.10.1997) wird für einen CP eine Arbeitsbelastung („Workload“) für Studierende im Präsenz- 
und Selbststudium von 30 Stunden angenommen. Die gesamte Arbeitsbelastung darf im Se-
mester – einschließlich der vorlesungsfreien Zeit – 900 Stunden oder im Studienjahr 1.800 
Stunden nicht überschreiten. Dies entspricht einem jährlichen Zeitaufwand von 45 Wochen mit 
je 40 Stunden. Credit Points erfassen sowohl die eigentliche Unterrichtszeit in den Lehrveran-
staltungen (Präsenzstudium) als auch die Zeit für die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes 
(Selbststudium), den Aufwand für die Einzelleistungen (studienbegleitende Prüfungen und 
Prüfungsvorbereitung und für die anzufertigende Wissenschaftliche Arbeit sowie die mündli-
che Prüfung) sowie für das Schulpraxissemester. Credit Points werden für die Teilnahme und 
die Mitarbeit in den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen vergeben und sind häufig an 
das Erbringen von studienbegleitenden Einzelleistungen gekoppelt. 

 

  

                                                

1 Die teilweise auch in Deutschland verwendete Bezeichnung Leistungspunkt entspricht dem internati-

onal üblichen Begriff „credit“ oder „credit point“. 
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1.7  Studienorganisation 

 

Die Dekanin bzw. der Dekan der jeweils für das Studienfach zuständigen Fakultät ist für die 
Organisation des Studiums und der Leistungskontrolle sowie für alle damit im Zusammenhang 
stehenden Entscheidungen verantwortlich; diese Aufgaben können auch an andere Personen 
delegiert werden. Eine wichtige Rolle spielen die Studiengangsbetreuer. Diese sind insbeson-
dere für die Beratung der Studierenden, aber auch die Koordination von Veranstaltungen zu-
ständig. Die Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechpartner sind den Internetseiten des Institu-
tes bzw. den aktuellen entsprechenden Aushängen am Institut für Sportwissenschaft zu 
entnehmen. Durch ein verstärktes Beratungssystem wird Transparenz über Anforderungen 
und Ziele des Studiums sowie eine frühzeitige Orientierung der Studienorganisation an den 
Anforderungen des Berufsfeldes gesichert.  

 

1.8  Qualitätssicherung 

 

Ein Merkmal des Bachelor-Lehramtsstudienganges Sportwissenschaft ist die regelmäßige und 
transparente Qualitätssicherung gemäß dem Qualitätssicherungskonzept der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät, die sich auf die gesamte Studienstruktur und -organisation 
sowie auf die Lehre bezieht. Sie soll dazu beitragen, dass eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung des Studienganges gewährleistet ist. Die Qualitätssicherung im Studiengang Sportwis-
senschaft erfüllt folgende Standards: 

• Sie läuft regelmäßig ab. 

• Sie ist für alle Beteiligten nachvollziehbar. 

• Sie wird unter anderem mit standardisierten Fragebögen durchgeführt. 

• Studierende und Lehrende, aber auch Fakultät und Hochschulleitung werden über die 
Ergebnisse informiert. 

Die Ergebnisse der regelmäßigen Qualitätsprüfung werden systematisch in verschiedenen 
Gremien ausgewertet und fließen nachvollziehbar in die Lehre und die Organisation des Stu-
dienganges ein. Außerdem werden sie den Studierenden unter besonderer Berücksichtigung 
der Studierendenvertreter (Fachschaft) kommuniziert. 

Auf gesamtuniversitärer Ebene erfolgt zudem eine Qualitätssicherung durch ein internes Qua-
litätsmanagement, das im Rahmen der Systemakkreditierung der Universität Tübingen weiter-
entwickelt und etabliert wurde. Hierzu gehören u.a. die Lehrveranstaltungsevaluation (s.o.), 
Studierendenbefragungen und Absolventenbefragungen sowie ein in regelmäßigen Abstän-
den zu erstellender Lehrbericht, der von der Studienkommission sowie der Senatskommission 
für Studium und Lehre beraten und diskutiert werden. 
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2. Qualifikationsziele des Studiengangs Sportwissenschaft (Lehr-
amt / Bachelor) 

 

Die Studienabsolventinnen und -absolventen des B.Ed. Sport verfügen über Kompetenzen in 
der Sportwissenschaft, in der Theorie und Praxis des Sports sowie in der Fachdidaktik, die 
u.a. und insbesondere für eine berufliche Tätigkeit als Sportlehrerin bzw. Sportlehrer erforder-
lich sind. Sie 

▪ kennen grundlegendes Fachwissen im Hinblick auf Bewegung und Sport im Zusammen-
hang mit Bildung und Erziehung, Individuum und Gesellschaft, Bewegung und Training so-
wie Leistung und Gesundheit und sind mit zentralen Fragestellungen des Faches sowie 
fachspezifischen Methoden und Arbeitstechniken vertraut. 

▪ können dieses Fachwissen beschreiben, erläutern und sinnvoll strukturieren. 

▪ wenden Fachwissen der zuvor genannten Bereiche im Hinblick auf Kinder und Jugendliche 
an. 

▪ können unterschiedliche fachwissenschaftliche Positionen definieren und gegenüberstellen 
und auf Phänomene aus dem Bereich Bewegung und Sport übertragen. 

▪ können neuere sportwissenschaftliche Forschungsergebnisse wiedergeben und diese ad-
ressatengerecht für den Sportunterricht erschließen. 

▪ verfügen über ein breites sportartspezifisches und -übergreifendes motorisches Können zur 
Gestaltung von Vermittlungs- und Lernprozessen. Sie sind insbesondere auch in der Lage, 
zentrale Bewegungselemente verschiedener Sportarten durchzuführen und zu demonstrie-
ren  

▪ kennen grundlegendes fachdidaktisches Wissen und können dieses strukturieren und in-
terpretieren. 

▪ besitzen erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung und Durch-
führung von Sportunterricht und Schulsport sowie bewegungsorientierter Schulgestaltung 
und kennen Grundlagen der Leistungsdiagnose und -beurteilung im Fach. 

 

Die genannten Qualifikationsziele sind primär auf das Berufsfeld des Sportlehrers in der 
Schule bezogen. Sie bilden aber auch die Basis für jegliches sportwissenschaftlich fundiertes 
Lehren, Anleiten, Konzipieren und Organisieren im breiten Feld des Sports. Insofern vermit-
telt der BA Ed im Fach Sport auch elementare Grundlagen für weitere Berufsfelder (bspw. im 
Gesundheitsbereich) und andere weiterführende Studiengänge. 
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3. Studienverlaufsplan 

3.1  Übersicht nach Modulen 

 

Modul- 
nummer 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

CP 

0 
Naturwissenschaftliche Aspekte des Sports I: Trainingswis-

senschaft  
1 4 

1 
Naturwissenschaftliche Aspekte des Sports II: Bewegungs-

wissenschaft  
1-2 4 

2 Naturwissenschaftliche Aspekte des Sports III: Sportmedizin  3 4 

3 Sozial-geisteswissenschaftliche Grundlagen 5-6 12 

4 TuP* 1 Grundlagen der Lehrkompetenz 3 6 

5 

TuP 2 Grundlagen der Lehr- und Eigenrealisationskompetenz 

in kompositorischen Individualsportarten Gymastik / Tanz & 

Gerätturnen 

3-4 9 

6 

TuP 3 Grundlagen der Lehr- und Eigenrealisationskompetenz 

in konditionell-koordinativ determinierten Individualsportarten 

Schwimmen & Leichtathletik 

1-2 9 

7 
TuP 4 Grundlagen der Lehr- und Eigenrealisationskompetenz 

in Spielsportarten 1/ Torschuss (Fußball & Handball) 
3-4 6 

8 
TuP 5 Grundlagen der Lehr- und Eigenrealisationskompetenz 

in Spielsportarten 2 (Basketball & Volleyball) 
4-5 6 

9 TuP 6 Vertiefung der Lehrkompetenz im Spielsportbereich 4-5 6 

10 

TuP 7 Grundlagen der Lehr- und Eigenrealisationskompetenz 

in Wahlsportarten (Fahren, Rollen, Gleiten / Rückschlag-

spiele / Exkursionen) 

6 6 

11 Fachdidaktik 1-2 9 

12 Bachelorarbeit (Optional) 6 6 

Anmerkung: * TuP = Theorie und Praxis des Sports 
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3.2  Übersicht nach Studienverlauf 

Studien-
bereich 

Nr. Modultitel Modulbestandteile 
Fachsemester 
(CP) 

Ʃ 

CP 

      1 2 3 4 5 6   

S
o

z
ia

l-
, 
g

e
is

te
s

- 
 u

n
d

 

n
a

tu
rw

is
s

. 
G

ru
n

d
la

g
e

n
 

0 
 

Naturwissenschaftliche Aspekte des 
Sports I: Trainingswissenschaft  

Grundlagen der  
Trainingswissenschaft I 

2      

4 
Grundlagen der  
Trainingswissenschaft II 

2      

1 
  

Naturwissenschaftliche Aspekte des 
Sports II: Bewegungswissenschaft 

Grundlagen der  
Bewegungswissenschaft I 

2      

4 
Grundlagen der  
Bewegungswissenschaft II 

 2     

2 
Naturwissenschaftliche Aspekte des 
Sports III: Sportmedizin 

Anatomie des Stütz- und Bewegungs-
apparates 

  2    
4 

Funktionelle Anatomie der Organe   2    

3 
Sozial- 
geisteswiss. Grundlagen 

VL Allgemeine Grundlagen der Sport-
pädagogik 

    2  

12 

VL Historische Grundlagen der Sport-
pädagogik 

     2 

VL Grundlagen der Sportpsychologie     4  

VL Grundlagen der Sportsoziologie      4 

T
h

e
o

ri
e

 u
n

d
 P

ra
x

is
 d

e
s

 S
p

o
rt

s
 

4 TuP I Grundlagen der Lehrkompetenz 

Didaktik & Methodik der Fitness- & 
Konditionsentwicklung 

  2    

6 Didaktik und Methodik der Koordinati-
onsschulung 

  2    

Exkursion (Fahren, Rollen, Gleiten)    2   

5 
TuP 2 Grundlagen der Lehr- und Ei-
genrealisationskompetenz in kompo-
sitorischen Individualsportarten  

Gymnastik/Tanz   2 2   

9 Gerätturnen   2 2   

VL Übergreifende Vermittlungsaspekte   1    

6 

TuP 3 Grundlagen der Lehr- und Ei-
genrealisationskompetenz in konditio-
nell-koordinativ determinierten Indivi-
dualsportarten 

Leichtathletik 2 2     

9 Schwimmen 2 2     

VL Übergreifende Vermittlungsaspekte 1      

7 
TuP 4 Grundlagen der Lehr- und Ei-
genrealisationskompetenz in 
Spielsportarten 1 

Fußball   1 2   
6 

Handball   2 1   

8 
TuP 5 Grundlagen der Lehr- und Ei-
genrealisationskompetenz in  
Spielsportarten 2  

Basketball    2 1  
6 

Volleyball    2 1  

9 
TuP 6 Vertiefung der Lehrkompetenz 
im Spielsportbereich 

Didaktik & Methodik der Integrativen 
Sportspielvermittlung 

   2   

6 
Didaktik und Methodik der Kleinen 
Spiele 

    2  

Didaktik und Methodik der Sportspiel-
vermittlung im Sportunterricht 

    2  

10 
TuP 7 Grundlagen der Lehr- und Ei-
genrealisationskompetenz in Wahl-
sportarten 

Rückschlagspiele      2 

6 Wahlsportarten      2 

Wahlsportarten      2 

F
a

c
h

- 

d
id

a
k

ti
k
 

11 Fachdidaktik 

S Einführung in Arbeits- und Studien-
techniken 

3      

9 VL Grundlagen der Sportdidaktik und -
methodik 

 2     

S Bildung und Erziehung  4     

       14 12 16 15 12 12 81 

 12 BA-Arbeit       6 87 
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3.3  Erläuterung der Abkürzungen 

 
 

Legende 

Bewertungs-
system: 

b = benotet; ub = unbenotet (bestanden / nicht bestanden) 

kP = keine Prüfung 

Prüfungsform: K = Klausur 

MCK = Multiple Choice Klausur 

MP = Mündliche Prüfung 

H = Hausarbeit; R = Referat 

P = Praxisprüfung (Demonstration und/oder Leistung) 

PA = Projektarbeit 

LP = Lehrprobe 

W = Werkstück 

PF = Portfolio 

Dauer: Dauer der Prüfung in min 

Gewichtung: Bei Kursen = Gewichtung der Prüfungsnote für die Modulnote  

Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote für die Endnote  

SWS: Semesterwochenstunden 

Status: o = obligatorisch; f = fakultativ 

Art der  

Lehrform: 

VL = Vorlesung  

S = Seminar  

Ü = Übung 

TuP-GF = Grundfach Theorie und Praxis des Sports  

TuP-SPF = Schwerpunktfach Theorie und Praxis des Sports  

TuP-WF = Wahlfach Theorie und Praxis des Sports  

TuP-ÜK = Theorie und Praxis des Sports Sportartübergreifende Kurse 

CP: Credit Points (ECTS-Punkte)  
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3.4  Erläuterung zum Studienverlaufsplan 

Der tabellarische Studienverlaufsplan (3.2) stellt eine Möglichkeit der Studienorganisation 
unter Berücksichtigung einer möglichst gleichmäßigen, mit den anderen Studienbestandtei-
len (zweites Fach und Bildungswissenschaftlichem Begleitstudium) abgestimmten Arbeitsbe-
lastung dar. Er kann und sollte also in Hinblick auf individuelle Erfordernisse (bspw. Aus-
landssemester) von den einzelnen Studierenden variiert werden. 

Zu berücksichtigen sind bei der individuellen Studienplanung jedoch zum einen die Vorgabe, 
dass der Besuch des Seminars „Einführung in Arbeits- und Studientechniken“ (Modul 11 / 
Fachdidaktik) dringend für das erste Fachsemester empfohlen wird und Voraussetzung für 
das Seminar „Bildung und Erziehung“ darstellt. 

Zum anderen ist bei den Veranstaltungen aus dem Bereich der Theorie und Praxis der Sport-
arten (TuP) innerhalb der einzelnen Sportarten (sofern mehrere Kursteile vorhanden sind) 
die vorgesehene Kursreihenfolge einzuhalten. D.h. Kursteil I ist immer vor dem Kursteil II zu 
absolvieren. 

Für die Studienplanung empfiehlt sich zudem, die Veranstaltungen des Bereichs Theorie und 
Praxis des Sports so zu legen, dass im Krankheits- oder Verletzungsfall noch eine Wiederho-
lungsmöglichkeit innerhalb der Regelstudienzeit möglich ist. D.h. soweit möglich, sollten aus 
diesem Bereich für das sechste Fachsemester keine Prüfungen mehr eingeplant werden. 
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4. Modulbeschreibungen 

4.1  Module des Studienbereichs sozial-, geistes- und naturwissenschaftli-
che Grundlagen 
 

Modulnummer: 
0 

Modultitel: 
Naturwissenschaftliche Aspekte des Sports I : 
Trainingswissenschaft 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        4 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
120 h                                           

Kontaktzeit:  
30 h/2 SWS 

Selbststudium:  
90 h  

Moduldauer Das Modul kann in einem Semester absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Vorlesungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also je-
des zweite Semester angeboten.  

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen Vorlesungen (zsm. 2 SWS) / Selbststudium; Lektüre; Diskussion. 

Modulinhalt 
 

Grundlegende Kenntnisse über die Grundlagen sportlichen Trainings, motorischen 

Lernens und motorischer Entwicklung. Die Vermittlung des Modulwissens erfolgt 

über zwei Stufen im Rahmen der Vorlesungen „Trainingswissenschaft I“ (TW I) und 

„Trainingswissenschaft II“ (TW II). 
Im ersten Teil (TW I) werden ausgehend von einer Behandlung der Grundlagen von 

Leistungs- und Muskelphysiologie vordergründig Basiskenntnisse zur Struktur (Sys-

tematik), zur Ausprägung (Training) und zur Leistungsdiagnostik der konditionellen 

Fähigkeiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Beweglichkeit vermittelt. Zudem wird 

das Thema der Ausprägung motorischer Fertigkeiten behandelt, wo neben dem 

Training sportmotorischer Fähigkeiten und Fertigkeiten auch auf Aspekte der moto-

rischen Entwicklung und des motorischen Lernens eingegangen wird. 
Im zweiten Teil (TW II) stehen Anwendungsaspekte der Trainingswissenschaft im 
Vordergrund. Es werden die Planung von Trainingszyklen in Individual- und Mann-
schaftssportarten inklusive der Kaderentwicklung in verschiedenen Sportsystemen 
und Sportarten vorgestellt. Weitere Schwerpunkte sind Trainingsbedingungen (Ein-
fluss von Hitze, Kälte und Höhe) auf die sportliche Leistungsfähigkeit, Grundlagen 
der Sporternährung, Hormonelle Regulation unter Leistungsaspekt, Menstruation 
und Doping im Sport sowie Besonderheiten des Trainings im Schulsport. 

Qualifikationsziele  
 
 

Die Studierenden verfügen über grundlegendes und strukturiertes Wissen zur Aus-
prägung aller konditionellen Fähigkeiten und über die Vermittlung sportmotorischer 
Fertigkeiten. Sie sind in der Lage, trainingswissenschaftliche Zusammenhänge zu 
beschreiben, zu verstehen und zu reflektieren sowie deren Relevanz für verschie-
dene Zielgruppen zu beurteilen und zu begründen. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Grundlagen der  
Trainingswissenschaft I  

VL O 1 2 
K/ 
MCK 

120 b 100 
Grundlagen der  
Trainingswissenschaft II  

VL O 1 2 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auch von Studierenden der fachwis-
senschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 1 
Modultitel: 
Naturwissenschaftliche Aspekte des Sports II: 
Bewegungswissenschaft 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        4 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
120 h  

Kontaktzeit:  
30 h/2 SWS 

Selbststudium:  
90 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Vorlesungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also je-
des zweite Semester angeboten.  

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen Vorlesungen (zsm. 2 SWS) / Selbststudium; Lektüre; Diskussion 

Modulinhalt 
 

Grundlagen der Bewegungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Sportbiomechanik. 
Die Vermittlung des Modulwissens erfolgt über zwei Stufen im Rahmen der Vorle-
sungen „Bewegungswissenschaft I“ (BW I, Sportmechanik) und „Bewegungswis-
senschaft II“ (BW II, Biomechanik der Sportarten). 
Im ersten Teil (BW I) werden die Grundlagen der Sportmechanik auf dem Niveau 
der Physik in der Oberstufe wiederholt und mit Blick auf Anwendungen im Sport 
vertieft, so dass grundlegende Voraussetzungen zum Verständnis der Biomechanik 
der Sportarten (BW II) geschaffen werden. 
Die Schwerpunkte in der zweiten Vorlesung (BW II) liegen in der Vermittlung eines 
biomechanischen Grundverständnisses darüber, wie Bewegungsabläufe in ver-
schiedenen Sportarten funktionieren. Dies umfasst insbesondere die biomechani-
sche Leistungsdiagnostik mit den aktuell verfügbaren Messverfahren, die Interpre-
tation von Messwerten in Bezug auf die Optimierung von individuellen 
Bewegungstechniken in den Sportarten Leichtathletik, Akrobatik/Turnen, Schwim-
men, Wintersport (Ski-Langlauf und Ski-Alpin) sowie in den Spielsportarten. Am 
Ende wird übergreifend auf biomechanische Prinzipien und deren Anwendung zur 
Verbesserung von sportlichen Bewegungen eingegangen. 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden verfügen über grundlegendes und strukturiertes Wissen zu bio-
mechanischen und bewegungswissenschaftlichen Grundlagen als Basis für Sport 
und Bewegung. Sie besitzen die Kompetenz, bewegungswissenschaftliche Sach-
verhalte in Bezug auf Grundtechniken in diversen Sportarten zu beschreiben, zu 
reflektieren und mittels geeigneter Messverfahren zu analysieren. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Grundlagen der  
Bewegungswissenschaft 
I 

VL O 1 2 

K/ 
MCK 

120 b 100 
Grundlagen der  
Bewegungswissenschaft 
II  

VL O 1 2 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auch von Studierenden der fachwis-
senschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 
2 

Modultitel: 
Naturwissenschaftliche Aspekte des Sports III: 
Sportmedizin 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        4 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
120 h  

Kontaktzeit:  
30 h/2 SWS 

Selbststudium:  
90 h  

Moduldauer Das Modul kann in einem Semester absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Vorlesungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also je-
des zweite Semester angeboten.  

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen Vorlesungen (zsm. 2 SWS) / Selbststudium; Lektüre; Diskussion 

Modulinhalt 
 

Die Vermittlung des Modulwissens erfolgt über 2 Stufen im Rahmen der Vorlesung 
“Anatomie des Stütz- und Bewegungsapparates“ sowie der Vorlesung “Funktionelle 
Anatomie der Organe“.  
  
Im 1. Teil werden detaillierte Kenntnisse über Struktur und Aufbau des menschlichen 
Körpers unter besonderer Berücksichtigung des passiven (Skelett, Bänder, Ge-
lenke) und aktiven Bewegungsapparates (Muskulatur) gelehrt. Der Fokus liegt hier-
bei auf Strukturen, bei denen sowohl physiologische als auch pathologische Pro-
zesse durch Sport und Bewegung häufig zu beobachten sind. Die Vorlesung stellt 
damit relevantes Basiswissen für alle sportbezogenen Praxisfelder dar und schafft 
die Grundlage für weiterführende Veranstaltungen des Ergänzungsbereichs Sport-
medizin. 
  
Im 2. Teil werden fundierte Kenntnisse der Anatomie und Physiologie aller Organ-
systeme des menschlichen Körpers erworben. Im Kontext sportlicher Leistungsfä-
higkeit und der Gesundheitsförderung werden insbesondere das kardiovaskuläre 
und das Atmungssystem eingehend betrachtet. Darüber hinaus ermöglichen anato-
mische und physiologische Kenntnisse aller Organsysteme eine fundierte Ausei-
nandersetzung mit Fragen der Trainingsplanung, Regeneration, Prävention und Re-
habilitation und stellen somit die Voraussetzung für die evidenzbasierte Anwendung 
sportwissenschaftlicher Erkenntnisse in allen sportbezogenen Praxisfeldern dar. 

Qualifikationsziele  
Die Studierenden verfügen über grundlegendes und strukturiertes anatomisches 
und physiologisches Wissen als Basis für Sport und Bewegung. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Anatomie des Stütz- und 
Bewegungsapparates 

VL O 1 2 
K/ 
MCK 

120 b 100 
Funktionelle Anatomie 
der Organe 

VL O 1 2 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auch von Studierenden der fachwis-
senschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 
3 

Modultitel: 
Sozial-geisteswissenschaftliche Grundlagen                    

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        12 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
360 h   

Kontaktzeit:  
90 h/6 SWS 

Selbststudium:  
270 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  
 

Die Vorlesungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also je-
des zweite Semester angeboten. Die zugehörige Modulprüfung wird jedes Semes-
ter angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen Vorlesungen (zsm. 6 SWS) 

Modulinhalt 
 

In diesem Modul werden grundlegende Kenntnisse der sozial- und geisteswissen-
schaftlichen Disziplinen der Sportwissenschaft, ihrer Theorien und Forschungsbe-
funde vermittelt. D.h. Grundlagen und Kontextbedingungen der Bildung, Erziehung 
und Sozialisation im Sport sowie die entsprechenden Potenziale des Sports, Grund-
lagen von Entwicklung und Lernen, Persönlichkeit und sozialen Einflüssen, Grund-
lagen von Motivation, Emotion und Kognition sowie Organisationsstrukturen, sozi-
ale Ungleichheiten und Sozialisation im Sport werden vermittelt. 

Qualifikationsziele  
 
 

Die Studierenden können grundlegendes und strukturiertes Wissen über Sport 
und Bewegung im Hinblick auf Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozesse 
auflisten sowie allgemein auf Sport und Bewegung im Hinblick auf Individuum und 
Gesellschaft anwenden. Sie können Sachverhalte im Hinblick auf Bewegung und 
Sport im Kontext von Bildung und Erziehung sowie Individuum und Gesellschaft 
beschreiben und reflektieren sowie deren Relevanz für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene wie auch die Gesellschaft beurteilen und begründen. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Grundlagen der Sportpä-
dagogik (M3-AGSPäd) 

VL O 1 2 

K/ 
MCK 

180 b 100 

Historische Grundlagen 
der Sportpädagogik (M3-
HGSPäd) 

VL O 1 2 

Grundlagen der Sport-
psychologie (M3-GSPsy) 

VL O 2 4 

Grundlagen der Sportso-
ziologie (M3-GSSoz) 

VL O 2 4 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auch von Studierenden der fachwis-
senschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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4.2 Module des Studienbereichs Theorie und Praxis des Sports 

Modulnummer: 
4 

Modultitel: 
TuP1 Grundlagen der Lehrkompetenz 

Art des Moduls:  
Pflicht /Wahlpflicht 

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h  

Kontaktzeit:  
90 h/6 SWS 

Selbststudium:  
90 h  

Moduldauer Das Modul kann in einem Semester absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Veranstaltungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also 
jedes zweite Semester, z.T. sogar jedes Semester angeboten. Die zugehörige Mo-
dulprüfung wird ein- bis zweimal pro Jahr angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen 
TuP-ÜK=Theorie und Praxis des Sports Sportartübergreifende Kurse (2x2 SWS) 
TuP-WF=Wahlfach Theorie und Praxis des Sports (2 SWS)  

Modulinhalt 

In diesem Modul werden grundlegende Kenntnisse der zielgruppen- und kontext-
spezifischen Schulung der koordinativen und konditionellen Fähigkeiten sowie der 
Gesundheit und Fitness vermittelt. Des Weiteren werden schulbezogen Bewe-
gungsfertigkeiten- und sportliches Können sowie Wissen über spezifische Techni-
kelemente, Bewegungsanalysen, Bewegungskorrekturen sowie grundlegende Ver-
mittlungsmethoden in dem Bereich „Fahren, Rollen, Gleiten“ anhand wählbarer 
Sportarten aus dem Exkursionsbereich vermittelt. 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden können grundlegendes und strukturiertes Wissen über die Pro-
zesse der Konditions- und Koordinationssteuerung umreißen. Sie verfügen über 
ein breites sportartübergreifendes motorisches und methodisches Können, aber 
auch exemplarische Kenntnisse der Vermittlung fakultativ wählbarer Sportarten 
aus dem Bewegungsfeld „Fahren, Rollen, Gleiten“. Sie sind insbesondere auch in 
der Lage, zentrale Bewegungselemente von Sportarten aus dem Bewegungsfeld 
„Fahren, Rollen, Gleiten“ durchzuführen und zu demonstrieren. Die Studierenden 
besitzen grundlegendes und strukturiertes Wissen zur Planung und Gestaltung 
von Exkursionen und sie können fachwissenschaftliches Wissen im Zusammen-
hang mit dem Bewegungsfeld „Exkursionen“ konkretisieren und anwenden. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Didaktik & Methodik der 
Fitness- & Konditionsent-
wicklung (M4-TuP1-Fu-
Kond) 

TuP
-ÜK 

O 2 2 K 
und/
o-
der 
LP 

60 b 100 

Didaktik und Methodik 
der Koordinationsschu-
lung (M4-TuP1-FuKoord) 

TuP
-ÜK 

O 2 2 

Wahlsportarten (M4-
TuP1-WF-Exk) 

TuP
-WF 

f 2 2 -- -- ub -- 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls (TuP-WF) werden auch von Studierenden der 
fachwissenschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 
5 

Modultitel: 
TuP2 Grundlagen der Lehr- und Eigenrealisa-
tionskompetenz in kompositorischen Indivi-
dualsportarten 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        9 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
270 h  

Kontaktzeit:  
135 h/9 SWS 

Selbststudium:  
135 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Veranstaltungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also 
jedes zweite Semester angeboten. Die zugehörige Modulprüfung wird einmal pro 
Jahr angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen 
VL Übergreifende Vermittlungsaspekte kompositorischer Individualsportarten (1 
SWS)  
TuP-GF=Grundfach Theorie und Praxis des Sports (2x4 SWS)  

Modulinhalt 

In diesem Modul werden schulbezogen Bewegungsfertigkeiten- und sportliches 
Können sowie Wissen über spezifische Technikelemente, Bewegungsanalysen, Be-
wegungskorrekturen sowie grundlegende Vermittlungsmethoden in den Bereichen 
„Tanzen, Gestalten, Darstellen – Gymnastik/Tanz“ sowie „Turnen an Geräten und 
Bewegungskünste“ vermittelt. 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden verfügen über grundlegendes, strukturiertes und auf den schuli-
schen Sportunterricht anwendbares sportartspezifisches motorisches und metho-
disches Können zur Gestaltung von Vermittlungs- und Lernprozessen, sie besitzen 
elemenatare Fähigkeiten in Bezug auf Hilfs- und Sicherheitsmaßnahmen und sie 
können fachwissenschaftliches Wissen im Zusammenhang mit den Bewegungsfel-
dern „Tanzen, Gestalten, Darstellen – Gymnastik/Tanz“ sowie „Turnen an Geräten 
und Bewegungskünste“ konkretisieren und anwenden. Sie sind insbesondere 
auch in der Lage, zentrale Bewegungselemente von Sportarten aus den beiden 
genannten Bewegungsfeldern durchzuführen und zu demonstrieren. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Gymnastik/Tanz (M5-
TuP2-GymTa) 

TuP
-GF 

O 4 4 

K 
und 
P 

60 
und 
180 

b 100 
Gerätturnen (M5-TuP2-
GTu) 

TuP
-GF 

O 4 4 

Übergreifende Vermitt-
lungsaspekte (M5-TuP2-
VL) 

VL O 1 1 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls (TuP-GF) werden auch von Studierenden der 
fachwissenschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 
6 

Modultitel: 
TuP 3 Grundlagen der Lehr- und Eigenreali-
sationskompetenz in konditionell-koordinativ 
determinierten Individualsportarten 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        9 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
270 h  

Kontaktzeit:  
135 h/9 SWS 

Selbststudium:  
135 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Veranstaltungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also 
jedes zweite Semester angeboten. Die zugehörige Modulprüfung wird einmal pro 
Jahr angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen 
VL Übergreifende Vermittlungsaspekte konditionell-koordinativ determinierter Indi-
vidualsportarten (1 SWS)  
TuP-GF=Grundfach Theorie und Praxis des Sports (2x4 SWS)  

Modulinhalt 

In diesem Modul werden schulbezogen Bewegungsfertigkeiten- und sportliches 
Können sowie Wissen über spezifische Technikelemente, Bewegungsanalysen, Be-
wegungskorrekturen sowie grundlegende Vermittlungsmethoden in den Bereichen 
„Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik“ sowie „Bewegen im Wasser – Schwim-
men“ vermittelt.  

Qualifikationsziele  

Die Studierenden verfügen über grundlegendes, strukturiertes und auf den schuli-
schen Sportunterricht anwendbares sportartspezifisches motorisches und metho-
disches Können zur Gestaltung von Vermittlungs- und Lernprozessen, sie besitzen 
elementare Fähigkeiten in Bezug auf Hilfs- und Sicherheitsmaßnahmen und sie 
können fachwissenschaftliches Wissen im Zusammenhang mit den Bewegungsfel-
dern „Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik“ sowie „Bewegen im Wasser – 
Schwimmen“ konkretisieren und anwenden. Sie sind insbesondere auch in der 
Lage, zentrale Bewegungselemente von Sportarten aus den beiden genannten 
Bewegungsfeldern durchzuführen und zu demonstrieren. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Leichtathletik (M6-TuP3-
LA) 

TuP
-GF 

O 4 4 

K 
und 
P 

60 
und 
180 

b 100 

Schwimmen (M6-TuP3-
Schw) 

TuP
-GF 

O 4 4 

Übergreifende Vermitt-
lungsaspekte (M6-TuP3-
VL) 

VL O 1 1 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls (TuP-GF) werden auch von Studierenden der 
fachwissenschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 
7 

Modultitel: 
TuP 4 Grundlagen der Lehr- und Eigenreali-
sationskompetenz in Spielsportarten 1 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h  

Kontaktzeit:  
90 h/6 SWS 

Selbststudium:  
90 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Veranstaltungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also 
jedes zweite Semester angeboten. Die zugehörige Modulprüfung wird einmal pro 
Jahr angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen TuP-GF=Grundfach Theorie und Praxis des Sports (2x3 SWS)  

Modulinhalt 

In diesem Modul werden schulbezogen Bewegungsfertigkeiten- und sportliches 
Können sowie Wissen über spezifische Technikelemente, Bewegungsanalysen, Be-
wegungskorrekturen sowie grundlegende Vermittlungsmethoden in dem Bereich 
„Wurf- und Schussspiele“ am Beispiel der Sportarten Fußball und Handball vermit-
telt. 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden verfügen über grundlegendes, strukturiertes und auf den schuli-
schen Sportunterricht anwendbares sportartspezifisches motorisches und metho-
disches Können zur Gestaltung von Vermittlungs- und Lernprozessen, sie besitzen 
elementare Fähigkeiten in Bezug auf Hilfs- und Sicherheitsmaßnahmen und sie 
können fachwissenschaftliches Wissen im Zusammenhang mit dem Bewegungs-
feld „Wurf- und Schussspiele“ am Beispiel der Sportarten Fußball und Handball 
konkretisieren und anwenden. Sie sind insbesondere auch in der Lage, zentrale 
Bewegungselemente der Sportarten Fußball und Handball durchzuführen und zu 
demonstrieren. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Fußball (M7-TuP4-FB) 
TuP
-GF 

O 3 3 
K 
und 
P 

60 
und 
120 

b 100 

Handball (M7-TuP4-HB) 
TuP
-GF 

O 3 3 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls (TuP-GF) werden auch von Studierenden der 
fachwissenschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 
8 

Modultitel: 
TuP 5 Grundlagen der Lehr- und Eigenreali-
sationskompetenz in Spielsporten 2 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h  

Kontaktzeit:  
90 h/6 SWS 

Selbststudium:  
90 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Veranstaltungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also 
jedes zweite Semester angeboten. Die zugehörige Modulprüfung wird einmal pro 
Jahr angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen TuP-GF=Grundfach Theorie und Praxis des Sports (2x3 SWS)  

Modulinhalt 

In diesem Modul werden schulbezogen Bewegungsfertigkeiten- und sportliches 
Können sowie Wissen über spezifische Technikelemente, Bewegungsanalysen, Be-
wegungskorrekturen sowie grundlegende Vermittlungsmethoden in den Bereichen 
„Wurf- und Schussspiele“ sowie „Rückschlagspiele“ am Beispiel der Sportarten Vol-
leyball und Basketball vermittelt. 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden verfügen über grundlegendes, strukturiertes und auf den schuli-
schen Sportunterricht anwendbares sportartspezifisches motorisches und metho-
disches Können zur Gestaltung von Vermittlungs- und Lernprozessen, sie besitzen 
elementare Fähigkeiten in Bezug auf Hilfs- und Sicherheitsmaßnahmen und sie 
können fachwissenschaftliches Wissen im Zusammenhang mit den Bewegungsfel-
dern „Wurf- und Schussspiele“ sowie „Rückschlagspiele“ am Beispiel der Sportar-
ten Volleyball und Basketball konkretisieren und anwenden. Sie sind insbesondere 
auch in der Lage, zentrale Bewegungselemente der Sportarten Volleyball und 
Basketball durchzuführen und zu demonstrieren. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Volleyball (M8-TuP5-VB) 
TuP
-GF 

O 3 3 
K 
und 
P 

60 
und 
120 

b 100 

Basketball (M8-TuP5-BB) 
TuP
-GF 

O 3 3 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls (TuP-GF) werden auch von Studierenden der 
fachwissenschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 
9 

Modultitel: 
TuP 6 Vertiefung der Lehrkompetenz im 
Spielsportbereich 

Art des Moduls:  
Pflicht /Wahlpflicht 

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h  

Kontaktzeit:  
90 h/6 SWS 

Selbststudium:  
90 h  

Moduldauer Das Modul kann in einem Semester absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Veranstaltungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also 
jedes zweite Semester, z.T. sogar jedes Semester angeboten. Die zugehörige Mo-
dulprüfung wird ein- bis zweimal pro Jahr angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen TuP-ÜK=Theorie und Praxis des Sports Sportartübergreifende Kurse (3x2 SWS)  

Modulinhalt 

In diesem Modul wird schulbezogenes Bewegungs- und sportliches Können sowie 
Wissen, spezifische und übergreifende Technik- und Taktikelemente, Bewegungs-
analyse und Bewegungskorrektur sowie grundlegende Methoden der spezifischen 
und integrativen Sportspielvermittlung sowie der „Kleinen Spiele“ vermittelt.  

Qualifikationsziele  
Die Studierenden können grundlegendes Wissen über Sportspiele und ihre Ver-
mittlung, sportartübergreifende Aspekte der Sportspielvermittlung sowie alternative 
Spielformen wiedergeben, identifizieren und im Schulsportkontext anwenden.  

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Didaktik & Methodik der 
Integrativen Sportspiel-
vermittlung (M9-TuP6-
Ispo) 

TuP
-ÜK 

O 2 2 

LP 30 b 100 

Didaktik und Methodik 
der Kleinen Spiele (M9-
TuP6-KlSp) 

TuP
-ÜK 

O 2 2 

Didaktik und Methodik 
der Sportspielvermittlung 
im Sportunterricht (M9-
TuP6-SpSpSU) 

TuP
-ÜK 

O 2 2 

Verwendbarkeit 
Die Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden nur von Studierenden des Lehr-
amtsstudiengangs besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 
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Modulnummer: 
10 

Modultitel: 
TuP7 Grundlagen der Lehr- und Eigenrealisa-
tionskompetenz in Wahlsportarten 

Art des Moduls:  
Wahlpflicht 

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h  

Kontaktzeit:  
90 h/6 SWS 

Selbststudium:  
90 h  

Moduldauer Das Modul kann in einem Semester absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

(Wählbare) Veranstaltungen dieses Moduls werden jedes Semester angeboten.  

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen TuP-WF=Wahlfach Theorie und Praxis des Sports (6 SWS)  

Modulinhalt 

In diesem Modul werden schulbezogen Bewegungsfertigkeiten- und sportliches 
Können sowie Wissen über spezifische Technikelemente, Bewegungsanalysen, Be-
wegungskorrekturen sowie grundlegende Vermittlungsmethoden in fakultativ wähl-
barer Sportarten vermittelt. Es muss dabei mindestens eine Veranstaltung aus dem 
Bereich der Rückschlagspiele belegt werden. 
Sie verfügen über ein breites sportartübergreifendes motorisches und methodi-
sches Können, aber auch exemplarische Kenntnisse der Vermittlung  

Qualifikationsziele  

Die Studierenden verfügen über grundlegendes, strukturiertes und anwendbares 
sportartspezifisches motorisches und methodisches Können zur Gestaltung von 
Vermittlungs- und Lernprozessen, sie besitzen elementare Fähigkeiten in Bezug 
auf Hilfs- und Sicherheitsmaßnahmen und sie können fachwissenschaftliches Wis-
sen im Zusammenhang mit dem Bewegungsfeld „Rückschlagspiele“ sowie fakulta-
tiv wählbaren Sportarten konkretisieren und anwenden. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Rückschlagspiele (M10-
TuP7-WF-RüSp) 

TuP
-WF 

f 1-2 1-2 

-- -- kP 0 

Wahlsport (M10-TuP7-
WF-2) 

TuP
-WF 

f 1-2 1-2 

Wahlsport (M10-TuP7-
WF-3) 

TuP
-WF 

f 1-2 1-2 

Ggfls. Wahlsport (M10-
TuP7-WF-4) 

TuP
-WF 

f 1-2 1-2 

Ggfls. Wahlsport (M10-
TuP7-WF-5) 

TuP
-WF 

f 1-2 1-2 

Ggfls. Wahlsport (M10-
TuP7-WF-6) 

TuP
-WF 

f 1-2 1-2 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls (TuP-WF) werden auch von Studierenden der 
fachwissenschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

Die Teilnahme an vertiefenden Wahlfachkursen (sogenannte Iier-Kurse, bspw. 
Tischtennis 2) setzen die Teilnahme an dem entsprechenden Ier-Kurs (bspw. Tisch-
tennis 1) voraus. 

  



■  Studiengang Lehramt Sport     MODULHANDBUCH  

24 

4.3 Modul des Studienbereichs Fachdidaktik 

 

Modulnummer: 
11 

Modultitel: 
Fachdidaktik                    

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        9 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
270 h   

Kontaktzeit:  
75 h/5 SWS 

Selbststudium:  
195 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  
 

Die Seminare und die Vorlesung dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, 
werden also jedes zweite Semester angeboten. Die zugehörige Modulprüfung wird 
jedes Semester angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen Seminare und Vorlesung (zsm. 5 SWS) 

Modulinhalt 
 

In diesem Modul werden grundlegende Kenntnisse über Arbeits- und Studientech-
niken in der Sportwissenschaft sowie sportwissenschaftliche Erkenntnisinteressen 
ihrer Teildisziplinen vermittelt. Des Weiteren werden fachdidaktische Positionen und 
Konzepte sowie Kenntnisse über Lehr-/Lernmethoden im Sportunterricht und zent-
rale Problemfelder des Sportunterrichts vermittelt. 

Qualifikationsziele  
 
 

Die Studierenden kennen grundlegendes, strukturiertes und auf den schulischen 
Sportunterricht anwendbares fachdidaktisches Theoriewissen und können dieses 
beschreiben und erklären. Sie können Ergebnisse der empirischen Schulsportfor-
schung verstehen und für den Sportunterricht erschließen, sie verfügen über fach-
didaktische Reflexions- und Urteilsfähigkeit und sie können Beruf und Rolle von 
Sportlehrkräften reflektieren. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Einführung in Arbeits- 
und Studientechniken 
(M11-FD-EÜ) 

S O 2 3 

K 
oder 
MCK 

90 b 100 
Grundlagen der Sportdi-
daktik und –methodik 
(M11-FD-VLDid) 

VL O 1 2 

Bildung und Erziehung 
(M11-FD-BuE) 

S O 2 4 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auch von Studierenden der fachwis-
senschaftlichen B Sc-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

Das erfolgreiche Absolvieren des Seminars „Einführung in Arbeits- und Studien-
techniken“ ist Voraussetzung für die Teilnahme an dem Seminar „Bildung und Er-
ziehung“ 
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4.4 Modul Bachelorarbeit 

 

Modulnummer: 
12 

Modultitel: 
BA-Arbeit                    

Art des Moduls:  
Optional  

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h   

Kontaktzeit:  
-- 

Selbststudium:  
180 h  

Moduldauer Die Absolvierung des Moduls erfolgt innerhalb eines Semester. 

Häufigkeit  
des Angebots  
 

Die Bachelorarbeit kann jedes Semester verfasst werden. Vom Turnus der Lehr-
planung ist hierfür das sechste Semester vorgesehen. 

Unterrichtssprache                   -- 

Lehr- /Lernformen Begleitend, aber optional, kann ein Examenskolloquium besucht werden 

Modulinhalt 
 

Problem- und Fragestellung der Bachelorarbeit werden in Abstimmung mit dem Be-
treuer der Arbeit entwickelt und können bei Bedarf im Examenskolloquium des be-
treffenden Arbeitsbereichs vorgestellt und diskutiert werden. 
 

Qualifikationsziele  
 
 

Die Studierenden weisen nach, dass sie unter Beachtung wissenschaftlicher Güte-
kriterien relevante Problem- und Fragestellungen aus dem Kontext des gewählten 
Fachbereichs eigenständig bearbeiten können. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Bachelorarbeit (M12-BA-
Arb) 

- f - 6 H - b 100 

Verwendbarkeit -- 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

Fachliche Zulassungsvoraussetzung für die BA-Arbeit ist das erfolgreiche Absolvie-
ren der Module 1, 2, 4 und 11. 
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5 Vorleistungen Masterstudium 

Im Vorgriff auf ein angestrebtes Masterstudium im Master of Education Lehramt Gymnasium 

an der Universität Tübingen können unter bestimmten Voraussetzungen in einem bestimmten 

Umfang bereits im Rahmen des Bachelorstudiums Leistungen erworben werden, die im Mas-

terstudium angerechnet werden können. Dies dient der Flexibilisierung der individuellen Stu-

dienplanung im Übergang vom Bachelor in den Master of Education. 

5.1 Rahmenbedingungen und Umfang 

Im Bachelor of Education können insgesamt bis zu 24 CP an Vorleistungen für das Master-

studium erworben werden, wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

– es besteht eine Einschreibung (Immatrikulation) in den und ein Prüfungsanspruch im 
Bachelor of Education Lehramt Gymnasium; 

– in den beiden studierten Hauptfächern und den Bildungswissenschaften sind zusam-
men insgesamt mindestens 150 CP bereits erworben; 

– es besteht eine Einschreibung in das und ein Prüfungsanspruch in dem Fach, in dem 
Vorleistungen für das Masterstudium erworben werden sollen. 

Dabei kann frei gewählt werden, wie viele CP in welchen der studierten Fächer erbracht wer-

den. Es können z.B. auch alle 24 CP in einem Fach erbracht werden, wenn Module in entspre-

chendem Umfang angeboten werden. Mastermodule eines Fachs, das als Vorleistungen Er-

weiterungsfach belegt ist, können nicht vorgezogen werden. 

Modulprüfungen im Rahmen der Vorleistungen Masterstudium können nur einmal wiederholt 

werden. Für weitere Regelungen zu den Vorleistungen Masterstudium wird auf die Studien- 

und Prüfungsordnung verwiesen. 

5.2 Angebotene Module 

Im Fach Sport können im Rahmen der Vorleistungen Masterstudium die folgenden Module 

belegt werden: 

Modul- 
nummer 

Modultitel CP 

SPW-ME-1 Vertiefung der Lehr- und Eigenrealisationskompetenz 1 5 

SPW-ME-2 Vertiefung der Lehr- und Eigenrealisationskompetenz 2 5 

SPW-ME-3 
Disziplinübergreifende Zusammenhänge sportwissenschaftli-
cher Theorien und Forschungsbefunde aus sozial-geisteswis-
senschaftlichen Bereichen 

6 

SPW-ME-4 
Disziplinübergreifende Zusammenhänge sportwissenschaftli-
cher Theorien und Forschungsbefunde aus naturwissenschaftli-
chen Bereichen 

6 

SPW-ME-5 Methodische Vertiefung 6 
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5.3 Modulbeschreibungen 

 

Modulnummer: 
SPW-ME-1 

Modultitel: 
Vertiefung der Lehr- und Eigenrealisationskom-
petenz 1 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        5 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
150 h                                           

Kontaktzeit:  
60 h/2x2 SWS 

Selbststudium:  
90  h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Veranstaltungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also jedes 
zweite Semester angeboten, je nach gewählter Sportart (s.u.) beginnend im WS oder SS. 
Die zugehörige Prüfungsleistung kann jedes Semester absolviert werden.  

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen 
SPF=Schwerpunktfach Theorie und Praxis des Sports (2x2 SWS) / Lernformen: Präsenta-
tion, Lektüre, Eigenrealisation, Üben, Gruppenarbeit 

Modulinhalt 

In diesem Modul werden didaktisch-methodische Inhalte, Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Kenntnisse der sportartspezifischen Technik und gegebenenfalls Taktikelemente sowie Mo-
delle des Trainierens und Steuerns von motorischen Leistungen, des Gestaltens und Prä-
sentierens, des Diagnostizierens und Evaluierens sowie des Vermittelns vertieft. 
Es ist ein Schwerpunkt aus einem der nachfolgend gelisteten Bereiche auszuwählen. Die-
ser muss sich vom gewählten Schwerpunktbereich des Moduls SPW-ME-2 unterscheiden. 
Schwerpunktbereiche sind: 
1 Grundsportartenbereich I: Gymnastik/Tanz, Gerätturnen, Leichtathletik, Schwimmen 
2 Grundsportartenbereich II: Basketball, Handball, Fußball, Volleyball 
3 Wahlsportbereich: Sonstige Sportarten nach Angebot, bspw. Ski, Snowboard 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden verfügen über ein im gewählten Schwerpunktbereich exemplarisch ver-
tieftes sportartspezifisches und -übergreifendes motorisches Können zur Gestaltung von 
Vermittlungs- und Lernprozessen. Sie sind in der Lage, zentrale Bewegungselemente der 
Sportart zu identifizieren, zu demonstrieren und zu korrigieren und hierdurch effektiv Be-
wegungslernen zu steuern. Des Weiteren können sie fachwissenschaftliches und fachdi-
daktisches Wissen im Zusammenhang mit Bewegungsfeldern und Sportarten konkretisie-
ren und anwenden und sie verfügen über erste Erfahrungen in der Planung, Gestaltung 
und Auswertung kompetenzorientierten und mehrperspektivischen Sportunterrichts. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Schwerpunktfach 1: Didak-
tisch-methodische Vertie-

fung (SPW-ME-1-I) 
SPF O 2 3 K und 

P 
oder 
K und 
LP 

60 
und 
90 

b 100 
Schwerpunktfach 1: Praxis-

kompetenzen SPW-ME-1-

II) 

SPF O 2 2 

Die Prüfungsleistungen bestehen aus zwei Komponenten (Theorie und Praxis) und wer-
den im Verhältnis 1:1 zu einer Modulnote verrechnet. 

Verwendbarkeit  -- 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

Die Teilnahme an einem SPF setzt eine erfolgreiche Modul-Teilnahme an einem Grund-
/Wahlfach der betreffenden Sportart (siehe Module 4-8) voraus. 
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Modulnummer: 
SPW-ME-2 

Modultitel: 
Vertiefung der Lehr- und Eigenrealisations-
kompetenz 2 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        5 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
150 h                                           

Kontaktzeit:  
60 h/2x2 SWS 

Selbststudium:  
90  h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

Die Veranstaltungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also jedes 
zweite Semester angeboten, je nach gewählter Sportart (s.u.) beginnend im WS oder 
SS. Die zugehörige Prüfungsleistung kann jedes Semester absolviert werden.  

Unterrichtssprache Deutsch 

Lehr- /Lernformen 
SPF=Schwerpunktfach Theorie und Praxis des Sports (2x2 SWS) / Lernformen: Präsen-
tation, Lektüre, Eigenrealisation, Üben, Gruppenarbeit 

Modulinhalt 

In diesem Modul werden didaktisch-methodische Inhalte, Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Kenntnisse der sportartspezifischen Technik und gegebenenfalls Taktikelemente sowie 
Modelle des Trainierens und Steuerns von motorischen Leistungen, des Gestaltens und 
Präsentierens, des Diagnostizierens und Evaluierens sowie des Vermittelns vertieft. 
Es ist ein Schwerpunkt aus einem der nachfolgend gelisteten Bereiche auszuwählen. 
Dieser Bereich muss sich vom gewählten Schwerpunktbereich des Moduls SPW-ME-1 
unterscheiden. 
Schwerpunktbereiche sind: 
1 Grundsportartenbereich I: Gymnastik/Tanz, Gerätturnen, Leichtathletik, Schwimmen 
2 Grundsportartenbereich II: Basketball, Handball, Fußball, Volleyball 
3 Wahlsportbereich: Sonstige Sportarten nach Angebot, bspw. Ski, Snowboard 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden verfügen über ein im gewählten Schwerpunktbereich exemplarisch 
vertieftes sportartspezifisches und -übergreifendes motorisches Können zur Gestaltung 
von Vermittlungs- und Lernprozessen. Sie sind in der Lage, zentrale Bewegungsele-
mente der Sportart zu identifizieren, zu demonstrieren und zu korrigieren und hierdurch 
effektiv Bewegungslernen zu steuern. Des Weiteren können sie fachwissenschaftliches 
und fachdidaktisches Wissen im Zusammenhang mit Bewegungsfeldern und Sportarten 
konkretisieren und anwenden und sie verfügen über erste Erfahrungen in der Planung, 
Gestaltung und Auswertung kompetenzorientierten und mehrperspektivischen Sportun-
terrichts. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Schwerpunktfach 2: Didak-
tisch-methodische Vertie-

fung (SPW-ME-2-I) 

SPF O 2 3 
K 
und 
P 
oder 
K 
und 
LP 

60 
und 
90 

b 100 

Schwerpunktfach 2: Praxis-

kompetenzen (SPW-ME-
2-II) 

SPF O 2 2 

Die Prüfungsleistungen bestehen aus zwei Komponenten (Theorie und Praxis) und wer-
den im Verhältnis 1:1 zu einer Modulnote verrechnet. 

Verwendbarkeit  -- 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

Die Teilnahme an einem SPF setzt eine erfolgreiche Modul-Teilnahme an einem Grund-
/Wahlfach der betreffenden Sportart (siehe Module 4-8) voraus. 
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Modulnummer: 
SPW-ME-3 

Modultitel: 
Disziplinübergreifende Zusammenhänge 
sportwissenschaftlicher Theorien und For-
schungsbefunde aus sozial-geisteswissen-
schaftlichen Bereichen 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h  

Kontaktzeit:  
60 h/4SWS 

Selbststudium:  
120 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  

 (Wählbare) Seminare zu dem Modul werden jedes Semester angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen 
Seminare (2x2 SWS) / Lernformen: Selbststudium, Lektüre, Präsentation, Sitzungsgestal-
tung, Diskussion. 

Modulinhalt 

In diesem Modul werden individuelle und gesellschaftliche Erscheinungsformen sportlicher 
Aktivität in unterschiedlichen Kontexten und Settings aus der Perspektive verschiedener 
sportpädagogischer, sportpsychologischer, sportsoziologischer, sportethischer und sport-
historischer Theorie- und Forschungsansätze vorgestellt, vertiefend analysiert und theo-
rieverknüpfend reflektiert. 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden kennen vertiefendes Fachwissen in Hinblick auf Bewegung und Sport 
im Zusammenhang mit Bildung und Erziehung sowie Individuum und Gesellschaft. Sie 
sind fähig, sozial-geisteswissenschaftliche Fragen und Forschungsergebnisse der Sport-
wissenschaft im Zusammenhang mit dem Schulsport und außerschulischem Sport auf 
der Basis theoretischer Modelle und empirischer Forschungsergebnisse verknüpfend und 
vertiefend zu beschreiben, zu erklären, kritisch zu reflektieren und hinterfragen und in 
Hinblick auf ihre Relevanz einzustufen. Sie entwickeln auf der Basis der Kenntnis von 
Grundlagen der Leistungsdiagnose und -beurteilung im Fach eigenständige Positionen 
und beurteilen bestehende Konzepte. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Sozial-Geisteswiss. S S O 2 2 MP 
oder 
K 
oder 
H 

30 min 
oder 
90 min 
oder 
-- 

b 100 Sozial-Geisteswiss. S S O 2 2 

Modulprüfung 2 

Als Prüfungsleistung wird in dem Modul von der jeweils ganzen Kohorte entweder eine 
mündliche oder eine schriftliche Prüfung über die Inhalte des Moduls vorgesehen oder 
eine wiss. Hausarbeit im Rahmen des Seminars verlangt. 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auch von Studierenden der fachwissenschaft-
lichen MA-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

Das erfolgreiche Absolvieren des Seminars „Einführung in Arbeits- und Studientechniken“ 
(siehe Modul 11) sowie der erfolgreiche Abschluss des Moduls 3 sind Voraussetzung für 
die Teilnahme an den Seminaren dieses Moduls. 
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Modulnummer: 
SPW-ME-4 

Modultitel: 
Disziplinübergreifende Zusammenhänge 
sportwissenschaftlicher Theorien und For-
schungsbefunde aus naturwissenschaftli-
chen Bereichen 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h  

Kontaktzeit:  
45 h/3 SWS 

Selbststudium:  
135 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  
 

Die Vorlesung dieses Moduls findet im jährlichen Turnus statt und, wird in jedem Som-
mersemester angeboten. (Wählbare) Seminare zu dem Modul werden jedes Semester 
angeboten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen 
Vorlesung (1 SWS) & Seminar (2 SWS) / Lernformen: Selbststudium, Lektüre, Präsenta-
tion, Sitzungsgestaltung, Diskussion, Versuchsanordnung und -durchführung 

Modulinhalt 
 

In diesem Modul werden trainingswissenschaftliche, bewegungswissenschaftliche, biome-
chanische und sportmedizinische Facetten sportlicher Aktivität aus der Perspektive ver-
schiedener Theorie- und Forschungsansätze vorgestellt, vertiefend analysiert und theorie-
verknüpfend reflektiert. 

Qualifikationsziele  

Die Studierenden kennen vertiefendes Fachwissen in Hinblick auf Bewegung und Sport 
im Zusammenhang mit Bewegung und Training sowie Leistung und Gesundheit. Sie sind 
fähig, naturwissenschaftliche Fragen und Forschungsergebnisse der Sportwissenschaft 
im Zusammenhang mit dem Schulsport und außerschulischem Sport auf der Basis theo-
retischer Modelle und empirischer Forschungsergebnisse verknüpfend und vertiefend zu 
beschreiben, zu erklären, kritisch zu reflektieren und hinterfragen und in Hinblick auf ihre 
Relevanz einzustufen. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Naturwiss. VL VL O 1 1 MP 
oder 
K 
oder 
H 

30 min 
oder 
90 mi 
oder 
-- 

b 100 Naturwiss. S S O 2 3 

Modulprüfung 2 

Als Prüfungsleistung wird in dem Modul von der jeweils ganzen Kohorte entweder eine 
mündliche oder eine schriftliche Prüfung über die Inhalte des Moduls vorgesehen oder 
eine wiss. Hausarbeit im Rahmen des Seminars verlangt. 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auch von Studierenden der fachwissenschaft-
lichen MA-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

Das erfolgreiche Absolvieren des Seminars „Einführung in Arbeits- und Studientechniken“ 
(siehe Modul 11) sowie der erfolgreiche Abschluss der Module 1 und 2 sind Voraussetzung 
für die Teilnahme an diesem Modul. 
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Modulnummer: 
SPW-ME-5 

Modultitel: 
Methodische Vertiefung 

Art des Moduls:  
Pflicht  

ECTS-Punkte                        6 

Arbeitsaufwand  
- Kontaktzeit   
- Selbststudium   

Arbeitsaufwand:  
180 h   

Kontaktzeit:  
60 h/4 SWS 

Selbststudium:  
120 h  

Moduldauer Das Modul kann in zwei Semestern absolviert werden 

Häufigkeit  
des Angebots  
 

Die Vorlesungen dieses Moduls finden im jährlichen Turnus statt, werden also jedes 
zweite Semester angeboten. Die Übung zu dem Modul wird im jährlichen Turnus ange-
boten. 

Unterrichtssprache                   Deutsch 

Lehr- /Lernformen 
Vorlesungen (1 x 2 & 1 x 1 SWS) & Übung (1 SWS) / Lernformen: Selbststudium, Lektüre, 
Übungen, Diskussion. 

Modulinhalt 
 

Die Vorlesungen „Methodenlehre I“ und II vermitteln Arbeits- und empirische For-
schungsmethoden und Inferenz-Statistik sowie ausgewählte theoretische Modelle zur 
Beschreibung und Analyse sportwissenschaftlicher Probleme in Sport und Sportunter-
richt. 
In der begleitenden Übung geht es um die exemplarische Anwendung ausgewählter sta-
tistischer Methoden anhand sportwissenschaftlicher Studien, vorrangig in Hinblick auf 
das Kindes- und Jugendalter und/oder zu Sport und Schulsport. 

Qualifikationsziele  
 
 

Die Studierenden sind mit zentralen wie auch exemplarisch spezifischeren Fragestellun-
gen des Faches sowie fachspezifischen Methoden und Arbeitstechniken vertraut. Sie 
können Fachstudien reflektieren und kritisch hinterfragen und sinnvoll verknüpft im Hin-
blick auf Bewegung und Sport unter Verwendung geeigneter Methoden anwenden. Sie 
können neuere sportwissenschaftliche Forschungsergebnisse einstufen und diese ad-
ressatengerecht für den Sportunterricht und andere Adressatenkontexte zusammenstel-
len. 

 
Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Credit Points/ Be-
notung (ggf.  
Gewichtung) 
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Methodenlehre I VL O 2 2 

K 90 b 100 
Methodenlehre II VL O 1 1 

Übung mit SPSS Ü O 1 1 

Modulprüfung    2 

Als Prüfungsleistung ist in dem Modul eine Klausur zu absolvieren, die schwerpunktmä-
ßig die Methodenlehre des Faches widerspiegelt und die Modulnote bildet. 

Verwendbarkeit 
Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auch von Studierenden der fachwissen-
schaftlichen MA-Studiengänge des Instituts besucht. 

Teilnahmevoraus-
setzungen 

-- 

 


